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des Großherzogthums P ofen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur; G. Müller. 


— — 


Senn: 


Berlin den 29. Auguſt. Se. Mafeſtaͤt der König. 
haben dem Premier⸗Lieutenant von Brodowski, 
im aten Bataillon 19 ten Jafanterie-Regiments, den 
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe und dem Unter⸗ 
offizier Vincent Cienkuſz, in der ten Compag⸗ 


nie gedachken Regiments, das Allgemeine Ehren⸗ 


zeichen zu verleihen geruht. 


Der Koͤnigl. Hof hat vorgeſtern, am 27. d., die 
Trauer für Ihre Hoheit die Prinzeſſin Louife Wil⸗ 


helmine Adelheid zu Sachſen⸗Weimar⸗ 
Eiſenach auf drei Tage angelegt. : 


— —— 


Se. Koͤnigliche Hoheit der Kron prinz iſt hach 


Pommern abgereiſt. 8 
Der General: Major in der Suite Sr. Majeftät 


des Kaiſers von Rußland, von Manfuroff, iſt 
von Dresden; der Kalſerl. Ruſſiſche General- Major 


und Kommandeur der 3. Garde⸗Jnfanterie⸗Brigade, 
von Kraffſtroͤm, von Karlsbad, und der Gene⸗ 
ral⸗Major und interimiſtiſche Juſpekteur der 1. Ar⸗ 
tillerie-Inſpektion, von Dieſt, von Muskau hier 
angekommen. re 
Der Fürſt Vincenz Karl von Auersberg iſt 
nach Dresden abgereiſt. 1 85 f ö 
; 1 — 
1 8 . 


„„ 
Großbritannien. 
London den 18. Auguſt. Der Graf von Minto 


— kurzlich zum Geſandten am Berliner Hofe er⸗ 
nannt — hatte geſtern Zuſammenkünfte mit Graf 


Freitag den 


von der t N 
den, die Flucht zu ergreifen. Saft alle Zehnten⸗Ein⸗ 


IE Aug oe 


Grey im Schatzamte und mit Viscount Palmerſton 
im auswärtigen Amte. EIER 

In Bezug auf die-Anfpräche Hollands hinſicht⸗ 
lich der Schifffahrt auf der Schelde ſagt die Times; 
„Es iſt wahr, daß Holland, durch den Beſitz der 
Provinz Seeland, eine Souverainetät auf beiden 
Ufern der Schelde ausübt; aber die Schelde gleicht 
auf ihrem ganzen Lauf durch das Hollaͤndiſche Ger 
biet mehr einem Arnie des Meeres, als einem Fluſſe. 
Sie bedarf nicht, wie der Rhein, beftändiger Aus⸗ 
beſſerungen der Ufer. Sie bedarf nicht, wie der 
Rhein, eines Seiten-Weges für das Vieh, das die 
Schiffe zieht. Sie iſt ſo frei und offen wie die 
Themſe ber ihrer Muͤndung und kann von den groͤß⸗ 
ten Kriegsſchiffen befahren werden.““ . 

Der Courier ſagt: „Der einzige Punkt, von dem 
eine unverzügliche Störung des Europalſchen Frie⸗ 
dens noch zu befuͤrchten ſteht, iſt die fortwährend 
feindliche Stellung Belgiens gegen Holland. Es 
war ein Gegenſtand des Bedauerns, wir koͤnnen 
nicht ſagen der Täuſchung — denn die Thron⸗Re⸗ 
de iſt bekanntlich immer ſo eingerichtet, daß fie 
wenig ſagt und nichts meint — es war aber ein 
Gegenſtand großen Bedauerns, daß, bei der beſon⸗ 


deren Lage des Falles, in der Rede Sr. Majeftät 


keine Hoffnung gegeben wurde, den Streit zwiſchen 
jenen beiden Landern bald beigelegt zu ſehen. Wir 
vertrauen nichts deſtoweniger der vor einigen Tagen 
aus geſprochenen Anſicht, daß ein Vergleich uber die : 


ſtreitigen Gegenſtaͤnde feinem Abſchluſſe nahe iſt.“ 


Aus Limerick (Irland) wird gemeldet, daß die 
Perſonen, welche in der Nähe der Stadt mit der 
Unterſuchung des Korn⸗Zehnten beauftragt waren, 
ſammenrottirten Menge gezwungen wur⸗ 


Pr 
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ſammler werden jetzt durch Polizei⸗Wache begleitet 
eſchuͤtzt. = x 

5 wolte der Briſtoler politiſche Verein auf 

Brandon Hill bei Briſtoll fein Reform Mahl hal⸗ 

ten, und die aus mehreren hundert Perſonen be⸗ 

ſtehende Geſellſchaft war eben im Begriff, ſich zu 

Tiſche zu ſetzen, als ein Poͤbelhaufen herankam, uͤber 

die Geſellſchaft und den Tiſch herfiel und Speiſen, 

Meſſer, Gabeln, kurz alles Tragbare wegnahm. 

Die Verwirrung war unbeſchreiblich. . 

Die heute aus allen Theilen des Landes einges 
gangenen Cholera⸗Verichte melden 744 Erkrankun⸗ 
en, 214 Sterbefälle und 394 Geneſungen. — Im 
Nane ſind ſeit Ausbruch der Cholera im ganzen 
Reiche erkrankt 32,071 Perſonen, geſtorben 12,003, 
Es ſind Zeitungen von Barbadoes und an⸗ 
deren Leeward⸗Inſeln bis zum 4. Juli eingegangen. 

Zu Tortola iſt eine ausgedehnte Verſchwoͤrung un⸗ 

ter den Negern entdeckt worden. Seitdem hielten 

die Truppen und die Miliz jede Nacht in großer 

Zahl Wache. An mehreren Stellen war verſucht 

worden, die Stadt in Brand zu ſtecken. 

Den neueſten Nachrichten aus New⸗Mork zu⸗ 
folge, ſterben daſelbſt noch täglich 80 bis 100 Men⸗ 
ſchen an der Cholera. Nachſtehendes iſt ein Aus⸗ 

zug aus einer New⸗Porker Zeitung vom 23. Juli: 

„„Die Abweſenheit ſo vieler unferer Mitbürger giebt 

in dieſem Augenblick unſerer Stadt einen Auſtrich 

ungewohnter Düfterkeit. So viele Häufer, Ma⸗ 


t und Laͤden ſind geſchloſſen, ſo viele bekannte 


eſichter werden in den Straßen vermißt, und an 
den Geſchaͤfts⸗Plaͤtzen herrſcht eine ſolche Stille, 
daß wir kaum die heitere und geſchaͤftige Stadt von 
vor 2 Monaten wieder erkennen. Diejenigen, wel⸗ 
che ſich in der warmen Jahreszeit gewöhnlich auf's 
Land zu begeben pflegen, ſind bereits einen Monat 
früher dahin abgegangen, und Tauſende, die unter 
anderen Umſtaͤnden geblieben ſeyn wurden, find ih⸗ 
nen gefolgt. Wir begegnen nicht mehr den bluͤ⸗ 
henden Geſichtern der zur Schule eilenden Kinder, 
wir ſehen keine Spaziergaͤnger mehr auf Broadway 
— keine Equipagen rollen durch unſere Straßen, — 
die Mieths⸗Kufſcher ſchlafen halbe Tage lang auf 
ihren Platzen, die Omnibus fahren leer auf und 
nieder, — die Dampfſchiffe liegen mäßig am Ufer, 
und die beſchaͤftigtſten unſerer Werften find öde und 
verlaſſen, Nur in den Hospitälern und unter un⸗ 
ſeren Aerzten zeigt ſich Thaͤtigkeit, und nur für die 
Apotheker iſt die jetzige Zeit eine gute.“ 
Nachrichten aus Mexiko vom 2. Juli zufolge, 
ſoll Sanfana Jalappo genommen haben, „Dieſe 
Nachricht,“ ſagt die Zeitung von Tampiro, „ſtimmt 
mit den Berichten überein, die wir ſchon früher 
über Tuspan erhalten haben, und die auch melden, 
daß General Calderon ſich im Kloſter St. Fran⸗ 
“eisen eingeſchloſſen habe, und daß Santana San 
Joſef belagere. Die Armee der Minifteriellen ſoll 
ſtch in einer ſehr kritiſchen Lage befinden, Der ganze 


dert wurden. 


Staat Nucatan hat ſich für Santana erklart. San⸗ 
tana's Geſchwader, aus einer Brigg und 3 Schoo⸗ 
nern beſtehend, hat mit 300 Mann Truppen Tam⸗ 
pico verlaſſen und begiebt ſich, wie man vermu⸗ 
thet, nach Soto la Marina oder Metamoras. Der 
Vord⸗Amerikaniſche Schooner „Shark“ verließ 
Tampico am 11. mit einer Anzahl Paſſagieren, 
die verbannt worden ſind; der Schooner kreuzte, 
auf Befehl des Commandeurs Elliot, noch 24 
Stunden lang vor Tampico, um diejenigen aufzu⸗ 
nehmen, welche abzureiſen wuͤnſchten. Die oͤffent⸗ 
liche Stimmung giebt ſich taͤglich deutlicher zu 
Gunſten Santana's zu erkennen.“ 


Folgendes iſt eine Zuſammenſtellung der neueren 
Nachrichten, welche verſchiedene Londoner Blärter 
über Portugal enthalten. Zunächft meldet der 
Albion: „Die Nachrichten, welche der „Ariel“ von 
Porto mitgebracht hat, reichen nicht weiter, als die 
zuletzt hier eingegangenen. Das letzte Liſſaboner 
Paketboot fuhr am 4. von Liſſabon ab und berührte 
Porto am 5.; von dieſem Tage find auch die von 
demſelben aus Porto mitgebrachten Nachrichten. 
Aber über Liverpool hat man Berichte aus Liſſa⸗ 
bon vom 11. d. Mts. und aus Porto vom 10, 
welche mit der „Aun Paley“, die mit ihrer Ladung 
nach Liverpool zurückkehrte, dort anlangten. Liſ⸗ 
ſabon befand ſich noch immer im Belagerungs⸗Zu⸗ 
ſtande. Am 7. d. verließ der „Leveret“ das feind⸗ 
liche Geſchwader ungefähr 60 Meilen nordnordweſt⸗ 
lich von dem Liſſaboner Felſen. Admiral Sartorius 
hatte den Vortheil des Windes für ſich; in der Nacht 
des 15. feuerte er zwei volle Ladungen auf den „Dom 
Joao“ ab, die mit einigen einzelnen Schhffen erwie⸗ 
Die letzten mit dem „Falken“ hier 
eingegangenen Nachrichten aus Porto vom 5. d. 
beſagen, daß Dom Pedro nicht vorgeruͤckt war, und 
daß man auch nicht ſobald eine Bewegung ſeinerſeits 
erwartete. Am 6. empfing der „Admiral“ noch 
eine telegraphiſche Mittheilung aus der Stadt; es 
halte keine Veränderung in Porto ſtattgefunden. 
Zwoͤlftauſend Mann Guerilla⸗Truppen, von den 
Prieſteru zuſammengebracht, ſchwaͤrmten in der 
Umgegend pon Porto umher. Nur ein Kavalleries 
Offizier und ein Gemeiner waren in der letzten Zelt 
zu Dom Pedro übergegangen. Am 10. Auguſt kam 
Dom Miguel zum Fruͤhſtück an Bord der Amerika⸗ 
niſchen Fregatte, Es ſollen ſo eben noch zwei Schiffe 


in Graveſend angekommen ſeyn, welche am 7. d. 


M. von Porto abſegelten und die Nachricht mitbrin⸗ 
gen, daß an dieſem Tage die Streitkräfte D. Mi⸗ 
guels dieſe Stadt angegriffen hätten, und daß bei 
ihrer Abfahrt der Kampf noch fortgedauert habe. 
Dieſe Nachricht ſtimmt völlig mit den Berichten aus 
Liverpool überein, denen zufolge um eben dieſe Zeit 
ein ſtarkes Guerilla⸗Corps in der Nähe von Porte 
ſtand. Seltſam jedoch iſt es, daß man nicht weiß, 
ob die Capitaine dieſer beiden Schiffe von Graveſend 


den Gegenſtand: ! ! 
Nachrichten über die Operationen Dom Pedro's. Es 
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nach der Stadt gekommen ſind.“ Die Times erſtat⸗ 
ten in folgender Weiſe Bericht: „Die in Liverpool 
angekommene „Ann Paley“ ſegelte am 11. Auguſt 
von Cascaes⸗Bay nahe bei Liſſabon ab. Liſſobon 
befand ſich noch immer im Belagerungs-Zuſtand; 
kein Schiff ſoll zugelaſſen werden, fo lange ſich der 
Feind noch an den Kuͤſten von Portugal befindet. 
Bei Cascaes lagen vor Anker die Engl. Schiffe: 
„Aſia“, „Caledonia“, „Briton“, „Britannia“, 
und „Falcon“. Es hat bis zu jenem Tage kein ent⸗ 
ſcheidendes Ereigniß weder zu Lande noch zur See 
ſtattgefunden; beide kriegführende Theile ſcheinen 
einander zu fuͤrchten und die größte Vorſicht in ih⸗ 
ren Bewegungen zu beobachten. — Ueber die Flot⸗ 
ten Dom Pedro's und Dom Miguels iſt nichts Nä⸗ 
heres zu berichten, da fie ſich noch immer auf blos 
ßes Manboriren beſchraͤnken. — Dom Pedro ſteht 
mit feinen Truppen noch immer in und bei Porto 
und ſcheint auch ſobald nicht vorruͤcken zu wollen; 
12,000 Guerillas, von Prieſtern angeführt, ſollen 
Porto umſchwärmen. Kürzlich ſoll nur ein Offizier 
und ein Soldat zu Dom Pedro übergegangen ſeyn. 
Einem Pächter, der den konſtitutionellen Truppen 
zwei Ochſen geliefert hatte, iſt von den Guerillas 
ſein ganzes Eigenthum zerſtört worden. — In Life 
ſabon ift man ſehr mißvergnuͤgt Darüber, daß kein 
fremdes Schiff mehr in den Tajo einlaufen darf, 


wodurch ein ganzlicher Stillſtand in den Geſchaͤften 


unvermeidlich iſt.“ — Der Courier fagt über denſel⸗ 
„Wir haben keine beſtimmte 


find zwar Gerüchte über einige Scharmützel in der 
Nähe von Porto im Umlauf; wir befinden uns aber 
außer Stande, über die Wichtigkeit derſelben irgend 
etwas Gewiſſes mittheilen zu können. — Ungeach⸗ 
tet Dom Pedro von den Einwohnern des Landes 
thätig unterſtützt wird, fo ſcheint ſich doch ſeine Ar⸗ 
mee nicht in dem gehdrigen Verhältniß zu den Streit⸗ 
kräften Dom Migurls zu befinden. Wenn es wahr 
iſt, daß er von den Bauern aus dem Innern in Form 
von Guerilla-Banden umſchwärmt wird, fo wiegt 
dieſer Theil der Einwohner in der Waagſchale aller⸗ 
dings gegen ſtatt für ihn. — Der Globe berich⸗ 
tet? „Ein Handelsſchreiben aus Porto vom 10. d. 
M. meldet Folgendes: Am 7. d. Morgens uͤberfiel 
ein 7000 Mann ſtarkes Corps Dom Pedro's den 


- Feind und nahm deſſen Poſten; da ſich aber die 


Truppen im Verfolgen zu weit gewagt, fingen fie, 
durch irgend ein Mißverſtandniß verleitet, wieder an, 
zu retiriren, und wurden eine Zeitlang geſchlagen. 
Der Kaifer begab ſich hinaus, um den Verluſt aus⸗ 
zumitteln, der nach der hoͤchſten Schaͤtzung in etwa 
50 Todten, 15 Verwundeten und 100 Gefangenen 
beſtehen ſoll. Englaͤnder oder Franzoſen waren nicht 
dabei.“ 
Niederlande. > 

Aus dem Haag den 20, Auguſt. Die hier 

auf Urlaub befindlichen Offiziere und Soldaten ſol⸗ 


len die Weiſung erhalten haben, noch im Laufe die⸗ 
ſer Woche zur Armee zuruͤckzukehren. 

Brüſſel den 19. Auguſt. Den geſtrigen Tag 
haben JJ. MM. im Schloſſe von Laeken zuges 
bracht. Der Baron Surlet de Chokier, Sir E. Curſt, 
der General Desprez und alle Miniſter hatten die 
Ehre, zur Koͤnigl. Tafel gezogen zu werden. Der 


Einzug JJ. MM. wird um Mittag ſtattfinden. 


Geſtern Abend verfündigte eine Salve von 101 Kas 
nonenſchuͤſſen die Feier des heutigen Tages. 

Der Abbé Bougeau de Villeraye iſt zum Almofee 
nier der Koͤnigin ernannt worden. 

Seit einigen Tagen nimmt die Cholera in Brüffel 
wieder ziemlich dedeutend zu. Vom 16, auf den 17. 
d. M. erkrankten 27 Perſonen und ſtarben 18. 
Vom 17. auf den 18. erkrankten 42 und ſtarben 19. 

Das Journal d’Anvers giebt Folgendes als die 
Urſache der Entlaſſung des Hrn. K. v. Brouckere, 
Adjutanten des Koͤnigs, an: Als Hr. v. Brouckere 
ſich mit einer Miſſion zu Paris befand, erlaubte er 
ſich unziemliche Ausdruͤcke gegen Ludwig- Philipp, 
der ſich Alles und von langer Zeit her erinnert. Dieſer 
verzieh ihm dieſe Zuͤgelloſigkeit nicht und verlangte, 
daß er nicht zu Compiegne erfcheine. Leopold mußte 
Hrn. v. Brouckere dieſen Befehl bekannt machen, 
worauf dieſer gleich feine Entlaſſung eingabd, 

Ueber das Reſultat der Konferenzen in Com⸗ 
piegne ſind hier verſchiedene Geruͤchte in Umlauf. 
„Wenn wir gut unterrichtet ſind,“ ſagt die Union, 
„ſo hat der König Leopold ſolche Arrangements 
vorgeſchlagen, daß die Konferenz keinen neuen Trak⸗ 
tat mit Holland machen wird.“ 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 23. zum 24. Juli 1832 find 
durch drei Grenz-Beamten unweit der Switohs 
Mühle, Schildbergſchen Kreiſes, 22 Stuͤck muth⸗ 
maßlich aus Polen eingeſchwaͤrzte Schweine in Bes 
ſchlag genommen worden. N 

Da die Treiber entſprungen und unbekannt ge⸗ 
blieben, ſo ſind die ee Schweine nach 
vorher gegangener Reinigung, Abſchaͤtzung und Be⸗ 
kanntmachung des Licitations-Termins am 24. 


Juli 1832 durch das Koͤnigliche Unter⸗Steuer⸗Amt 


zu Kempen für 75 Rthlr. 15 Sgr. oͤffentlich vers 
kauft worden, f 

In Folge der Vorſchrift des F. 180. Titel 51. 
Theil J. der Gerichts⸗Ordnung werden die unbe⸗ 
kannten Eigenthuͤmer zur Begruͤndung ihrer An⸗ 
ſpruͤche auf den Verſteigerungs⸗Erloͤs aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wochen von dem Tage an, wo dieſe 


Bekanntmachung zum erſtenmale im hieſigen In⸗ 


telligenz-Blatte erſcheint, beidem Königlichen Haupt⸗ 
ZolleUmte Podzameze zu melden, widrigenfalls mit 
der Verrechnung des Erlöfes zur Kaſſe vorgeſchrü⸗ 


ten werden wird. 


Poſen den 8. Auguſt 1832. 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ 
Di Loͤffler. 


ireßtor, 


je) 
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Bekanntmachung. 3 

Die unbekannten Erben des am 2ıften Juli 1829 
hier verſtorbenen Profeſſors Friedrich Büttner 
oder deren Erben oder nächften Verwandten wer: 
den ad Terminum in N 
"den 29ſten Januar 1833 Vormit⸗ 

tags um 10. Uhr 3 
vor dem Herrn Laadgerichts-Rath Culemann in uns 
ſerm Jaſtruktions-Zimmer vorgeladen, um ſich als 
ſolche auszuweiſen und den Nachlaß deſſelben in Em: 
pfang zu nehmen, und zwar mit der Verwarnung, 
daß, wenn ſie ſich vor oder in dem Termine weder 
ſchriftlich oder mündlich melden, fie zu gewärtigen 
haben, daß der Nachlaß des ꝛc. Büttner als ein 
berrenlofes Gut nach H. 48 1. Tit. 9. Th. 1. des All⸗ 
gemeinen Landrechis dem Fiskus zugeſprochen wer⸗ 
den wird. 

Poſen den 9. Maͤrz 1832. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 
Obrigkeitliche Bekanntmachung. 
Auf Grund höherer Anordnung ſoll der im vori⸗ 
gen Jahre vor der hieſigen Frohufeſte aufgeführte, 
102% Fuß lange Bretter-Zaun, oͤffentlich verkauft 

und hinweggenommen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den ten Septem⸗ 
ber cur. Vormittags um 10 Uhr in dem hie⸗ 
ſigen Inquiſitoriats⸗Geſchaͤfts⸗Lokale vor dem Kri⸗ 
minal⸗Aktuarius Herru Leſſinski angeſetzt und die 
Kaufluſtigen werden hierzu vorgeladen, die, bei 
gleich baarer Zahlung, des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn 
koͤnnen, ſich aber auch gleichzeitig verbindlich ma⸗ 
chen muͤſſen, den Zaun jofort auf ihre Koften hin⸗ 
wegnehmen zu laſſen⸗ : 

Poſen den 14. Auguſt 1832. Se 

Kdnigliches Inquiſitoriat. 

Bekanntmachung. 

Der Gutspächter Herr Ludwig Chriſtlieb 
Wisliceny und das Fraͤulein Louiſe Char⸗ 
lotte Sophie Alter, beide aus Perlefie wyſo⸗ 
Tie, haben vor Schließung der Ehe am 25ſten Juni 
cur, vor uus die Gemeiufchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Wongrowiee den 20. Auguſt 1832. 


Königlich Preußiſches Friedensgericht.“ 
— — — . Q‚⁰bei nnr 


Im unterzeichneten Artillerie⸗Depot befinden ſich 
27 Entr, Pulver, welches zum Gebrauch des Kd⸗ 
niglichen Militairs nicht geeignet, zu anderen Zwek⸗ 
ken jedoch noch dienen kann. Dieſes Pulver ſoll 
laut höherer Verfügung verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden mithin eingeladen, im Geſchaͤfts⸗Lokal 
des Artillerie-Depots, Wronker⸗Straße Nro. 307. 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 3 Uhr eine Probe dieſes Pulvers in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und ihr Gebot gefaͤlligſt adgeben zu 
wollen, worauf, nachdem der hoͤchſtgebotene Preis 
dem Königlichen Hochloͤblichen Allgemeinen Krieges⸗ 


i 


Departement im hohen Krieges⸗Miniſterſo genehm 
ſeyn duͤrfte, der Meiſtbietende den Zuſchlag gegen 
Rau baare Bezahlung in Preuß. Courant erwarten 
ann. Se ö 4 


Poſen den 27. Auguſt 1832. - 

N Koͤnigliches Artillerie Depok, 
Jäger, Piſtorius, 
Major. Zeuglieutenant. 


Den geehrten Eltern, welche geneigt find, Kna⸗ 
ben und Mädchen in ſchulwiſſenſchaftlichen Gegen⸗ 
ſtaͤnden Peivatunterricht oder Nachhülfe ertheilen zu 
laſſen, ſtehe ich zu dienen; und bin in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von acht bis elf Uhr zur Verabredung 
eines Naͤheren erboͤtig. f - 

1832. 


Poſen den 29. Auguſt 
8 Naumann, 


Candidat des Schulamts. 


Grabenſtraße No. 3. B. 
— ————— — — 


Commiſſions⸗Lager in beſter Italieni⸗ 
ſcher Nah: und offener Seide. 

Es iſt uns eine Parthie kartirter Nah- und offe⸗ 
ner Seiden, vorläufig in den beiden Hauptfarben, 
dunkelblau und ſchwarz, zum Verkauf zugeſandt 
worden, welche jedoch nur kartenweiſe, aber auch 
zu den billigſten Preiſen, wie auf den Meſſen zu 


Leipzig und Frankfurt a. d. O., verkauft werden ſoll. 


C. Müller & Com p., 
Waſſerſtraße No. 103. 
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Börse von Berlin. 
Fr ‚Preuls.Cour, 
I Fuß. 


Den 28. August 1832. 


Briefe] Geld, 


— — — — — — 
Staats - Schulfdsch eme 4 [94 93. 
Preuss. Engl. Anleibe 1818 5 | — | 1023 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 5 — 1025 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 884 874 
Kurm, Oblig, mit lauf, Coup. 4 9224 — 
Neum, Inter. Scheine dto :- 4 923 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 958 95 
Königsberger dito a 4 94 93% 
Elbinger dit 4 — 947 
Danz. dito v. in T. ——̃ — — 3454 — 
Westpreussische Pfandbrieſe 4 977 972 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . 4 993 — 
Ostpreussische dito 4 4100 — 
Pommersche dito 4 | 105: — 
Kur- undNeumärkische dio 4 4053 — 
Schlesische dito 4 106 — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark“ — 364 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — |- 573 — 
Holl. vollw. Duc aten | — 18450 — 
Neuss dus — 49 
Eriedrichs door 5 1% 


Disconto”,. 0.0.5 le 


Posen den 30, August 1832. 
Posener Stadi-Obligationen , . 
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